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VERLAG FÜR RECHT UND GESELLSCHAFT AG. BASEL

Gottheit und Trinität
nach dem Kommentar des Gilbert Porreta zu Boethius,

De Trinitate

von
Martin Anton Schmidt

XII, 273 Seiten. In Leinen gebunden Fr./DM 30.—*

Studia Philosophica Supplementum 7

Gilbert Porreta (f 1154) und seine Schule sind in den letzten
Jahrzehnten Gegenstand eingehender Untersuchungen geworden. Der überaus

mühsame Weg, den dieser Denker in seiner Erörterung des Trinitäts-
dogmas geht, wird in der vorliegenden Arbeit Schritt für Schritt durch
seinen Kommentar zu Boethius' Traktat über die Trinität verfolgt.
Auf diese Weise kann der Verfasser genauer, als es bisher geschehen ist,
angeben, wo die Problemstellung dieses eigenartigen Mannes einsetzt
und wie die vielen von ihm eigentümlich verwendeten Begriffsunterscheidungen

nur vom Einsatz seines Denkens aus richtig gewürdigt
werden können. Und dieser Einsatz besteht darin, daß Gott einerseits

und allem Kreatürlichen anderseits zwei verschiedene Seinsprinzipien

zugeschrieben werden, nämlich «Essenz» bzw. «Gottheit» und
« Subsistenz », und sich unsere Begriffe nur auf die letztere direkt
beziehen lassen.

Im zweiten Teil des Buches werden die Einzelprobleme dieser Begrifflichkeit

in allen Boethius-Kommentaren Gilberts untersucht und einige
weitere Fragen der Gilbertforschung erörtert.

Gilberts philosophische Interpretation des christlichen Dogmas
macht sich selbst ihren Weg so schwer wie kaum eine andere
mittelalterliche. Gilbert sagt nicht sogleich, wie weit der Glaube erklärt
werden dürfe und wie weit nicht. Daß Gott in direkter Weise unaussag-

* Preis in der Schweiz Fr. 31.10



bar ist (abgesehen von der Aussage, daß er der absolut Eine sei), ist
für diesen Denker nicht ein Geheimnis über dem Denken, sondern ein

Geheimnis, das mitten durchs Denken hindurchgeht. Denn so sicher
das göttliche Sein und das kreatürliche Sein nicht vermengt werden
dürfen und ohne Zwischenstufen sich gegenüberstehen - auch Augustins
Psychologie kann hier nicht helfen -, so gewiß lassen sie sich nicht
unabhängig voneinander erörtern. Das gilt nicht nur für den Spezialfall

der Trinitätserklärung, sondern für das Denken über das Sein und
das Seiende überhaupt.

Der Autor geht von der Einzelerklärung schwieriger, oft aus dem

Zusammenhang gerissener und darum mißverstandener Gedanken aus.

Er zeigt dabei, daß Gilbert Porreta einen wichtigen Beitrag zur Frage

von Glauben und Intellekt geleistet hat, der nicht nur im Rahmen des

12. Jahrhunderts, sondern für das ganze Mittelalter bedeutsam ist.
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